
Das Porkoiiiinen vom Wespenbussard i. d. Umgegend von Osnabrück. .'>55

des zerstörten Horstes stehenden Horst bezogen habe. Einige Tage daranf ging 

ich hin, schlug an den Horstbaum und dem Horste entflog der braune Nogel, den ich 

nur fü r einen Augenblick des Gezweiges wegen sehen konnte nnd für das Weibchen 

^ s tn r  pal. hielt. Am l 6. J u n i ging ich unter M itnahm e eines Knaben zum Horste, 

um das Weibchen zn schießen nnd die Eier fü r meine Sammlung zn erhalten. Am 

Horste angekommen wurde Geräusch gemacht, um den Vogel znm Abstreichen zn 

bringen, nnd als dies nicht gelingen wollte, der Baum geklopft; alles war vergebens. 

A ls  ich das Gewehr absetzte, nnd der Knabe den Baum  erkletterte, strich der Vogel ab. 

Ans dem Horste wurden aber 2 etwas angebrütete Eier von Uerais npiv. entnommen. 

I n  der Nähe Osnabrücks ist ebenfalls unser Vogel beobachtet worden. Herr W . 

Seemann in Osnabrück schreibt darüber in einer Arbeit über „die Vögel der S tad t 

Osnabrück nnd ihrer Umgegend": „ I m  F rüh ling  1887 nistete ein P aar in Holzhausen 

bei Osnabrück. Beide Galten wurden geschossen. Im  Neste fanden sich zwei Eier 

vor, das volle Gelege bildend. Außerdem w ird  der Wespenbussard als Dnrchzngs- 

vogel beobachtet. Herr Andreas Meyer besitzt ein junges Exemplar, welches vor 

mehreren Jahren in A tter erlegt wurde. M i r  kam Anfang Oetober d. I  (1888) 

ein am Piesberg geschossenes junges Männchen zu."

A n s  diesen B e o b a c h tu n g e n  g eh t h e rv o r ,  d a ß  d e r W e s p e n b n s s a rd  h ie r  B r n tv o g e l  
ist, w e n n  auch n u r  e in  se lten er.

Avifauna der Umgebung von Wurzen i. S. bis 1889.
Von H. H ü ls  mann.

Das Beobachtnngsgebiet liegt eine halbe Stunde westlich von Wurzen nnd 

dieses selbst 123 Meter hoch, 51« 22 ' n. B . und 30° 24' ö. L ., es umfaßt im  

engern S inne die Feldfluren der D örfe r Denben nnd Grnbnitz nnd die Kgl. Waldung 

Vorder-Planitz, sowie die G rä fl. Hohenthallsche W aldung Revier Leulitz; im weiteren 

S inne und dies bei weniger ausgebreiteten Arten nnd bei seltenen Erscheinungen, 

die gesummte Umgegend, ca. 2 Stunden im Umkreise.

D ie  Feldfluren von Denben und Grnbnitz haben guten Lehmboden, sie ent­

halten diverse, durch Ausgrabung des Lehmes entstandene Teiche und werden von 

4 Bächen nnd namentlich von der Mulde durchflossen. D ie M ulde w ird  entweder 

von künstlichen Nasendämmen begrenzt, oder es befinden sich längs ihres Ufers 

spärlich m it Weidicht und dürftigen Gräsern bewachsene Flächen (Heger), die noch 

ans vielen größeren Flecken den blanken Kies zeigen. An die M ulde stößt ein todter 

Wasserarm, der anch im härtesten W in te r nicht zufriert, und wo deshalb im W inter 

manche Gäste ans der Abtheilung der Schwimmvögel einfallen. V or diesem liegt 

in  der M ulde eine größere Sandfläche m it einem Flächenranm von ca. 3<><>0ll! Metern.
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D ie  genannten Forsten sind znm größten The il m it Nadelholz (K iefern nnd 

Fichten), zum kleinsten The il m it gemischtem Lanbholz bestanden. Hohle Bäume 

werden immer seltener, dagegen sind im  Lenlitzer Forste Staarkästen massenhaft 

angebracht, die vielfach von Staaren nnd diversen Meisen bewohnt werden.

Abkürzungen: Stdv. — Standvogel, Str. — Strichvogel, Som. — Soinmerbrntvogel, Durch.- 
Dnrchzugsvogel, Win.- - Wintergast, Gst. — zufällig verflog re. Gast.

Die Nummern sind dieselben wie die im Verzeichnis; von Homeyer.

4. L lilvus  re^a lis, Som .

5. „  ater, Sonl.

6. Osrebneis tinnuneulus, Som ., einzelile überwinternd, so 86 All 87, wo eilt

W e ib c h e n  m e h rfa c h  a u f  T a u b e i l  stieß .
8. L r ^ t b r o x u s  v s s p s r t in u s ,  1. G s t .,  ju n g e s  ? H e rb s t 87 geschossen.
9. U ^po trio rebm  aosalov, Durch., I I .  M ärz 89 auf der Krähenhütte erlegt,

aufgehakt ohne nach dem Uhu zn stoßen.

10. k'aleo 8udbut6o, Som.

11. „  psre^riuus, S tdv .

12. „  K^rta leo, W in ., selten, zuletzt erlegt Nov. 88.

13. ^8 tu r pa.lumbrlriu8) S tdv.

14. ^e e ip ite r ni8U8, S tdv.

15. Uanäiou ImIiaLtrm, Gst., selten.

20. 6br^8aötu8, Gst., selten; einmal über dem Uhu erlegt.

23. ?erni8 apivoru8, Som.

24. ^ re b ib u tso  Ia^opu8, W in ., regelmäßig.

25. Lu tso  vu l^a ri8 , S tdv .

27. 6 ireu8 a6rnKiuo8U8, Som.

28. „  e^au6u8, Som., 89 schon 19. Febr. ausnahmsweise starkes Weibchen erlegt.

29. „  pa1Iiäu8, 1. Gst.

30. „  eiu6rae6U8, Som.

31. ^ 6 t 6 u  uiv6n, W in ., nu r 5. Nov. 88 einmal all einer Waldgrenze bei Tages­

graueu erlegt.

34. E ibene noetua, S tdv.

37. L v rn iu m  alueo, S tdv .

38. L ti'ix  üawm oa, S tdv.

41. 0 tu8 vulAari8, S tdv .

42. 6ra6b)'otu8 palu8tri8, S tild ., wohl nu r theilweise anch überw illternd, da im

W in te r stets seltener.
43. 0aj)rimnlAU8 6UI-OIM6N8, Som.

45. 6^p86lu8 apu8, Som.
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46. U iruuüo rustiea, Som.

47. „  u id iea, Soul.

48. „  r ip a rin , Som.

50. 0v0ulu8 6NNOIU8, S0M.

54. OrioIn8 F ib u la ,  Som.

56. 8tnrnu8 vu l§nri8 , Som.

59. I^eor- moneäula, S tr .

61. (Ü0IVU8 601 ovo, S tdv .

62. „  601-vix, W in., regelmäßig in größeren Scharen; vereinzelt anch in

der Umgegend brütend, da im Sommer schon junge erlegt.

63. Ooivn8 t>u^Ü6§u8, Win., regelmäßig mit ooruix.
64. k lo n  oanciata, S tdv .

65. 0 a iru lu 8  Ala.nctaiiu8, S tdv.

66. ^uoifra.§a, 6ar^06n.tn6t68 var. brnob^rb., W in ., zuletzt alljährlich in ein­

zelnen Exemplaren.

67. 066INU8 viricU8, S tr., hier der häufigste Specht.
68. „ 6arni8, 1. Gst., Anfang Winters 82—83.
69. I)r)'06opu8 m nitiu8 , 1. Gst-, Dez. 82 d ;  Jan. 83

70. ?iou8 ma^or, S tr .

72. „  wecliu8, Gst. (?), brütend noch nicht konstatirt, aber zn den verschiedensten

Jahreszeiten beobachtet.
73. ?iou8 Minor, S tr . ,  selten.

75. 3)m x to rhu illa ., Som.

76. 8 itta  6U10PN6N, in  den 7 0 'er Jahren in  einem Paare hier, seitdem nicht

mehr bemerkt.
78. Lertbia. tn ln ilia ,ri8 , S tdv.

79. U pupn 6pop8, Gst., im  Aug. nnd Sept. einzeln.

80. I^nnin8 exoubitor, W in ., regelmäßig vereinzelt.

var. wkrjor, W in ., häufiger als exoubitor.

82. „ ru1u8, 1. Gst., Aug. 86 ein Paar.
83. „  oollurio , Som.

84. LIu86i6npa Kri8oIn, Som .

86. „  Iuotuo8n, Durch., 88: 26. nnd 27. A p r il nnd 12. nnd 13. M a i

einzelne Männchen.

88. U om b^oilln  A-arruIn, W in ., sehr selten einmal.

90. ^.ooentor moäuIn.ri8, Som.

91. 1ro§Ioü^t68 pnrvulu8, S tdv.

93. koecile  pnlu8tri8, S tdv
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94. 1Na.ru 8 ater, S tdv.

95.. „  6I'i8tkltU8, Gst.

96. „  m ajor, S tdv.

97. „  eo6iul6U8, S tdv.

98. ^o reäu la  ea.ucla.ta, S tr .

101. I>6Ku1u8 ermtatrw, S tr .

102. „  j^n je a iiillu 8 , Durch.

104. ?d)4Iopn6U8to 8 ib ila tr ix , Som.

105. „  troebilu8, Som.

108. H ^po lam  8a1iearia, Som .

110. ^.eioee^bulns a iunäinaeea, Soin.

1 1 1 .  „  tu r ä o ic l6 8 ,  S o m .
117. 8 )üv ia  euriuea, Som .

119. „  lli8oria , Durch., 79 F' gefangen, das sich am Telegraphendrahte den

Flügel gebrochen.

121. 8 / lv ia  a tr ieap illa , Som.

122. „  dort6N8i8)

123. L le ru la  vu l°a ri8 , Som. n. S tdv., die meisten überw internd; hier iin  Bestände

abgenommen, wahrscheinlich infolge Wegschlagens der meisten Bauern­

hölzer, in  denen viel Stockansschlag vorhanden, der willkommene B ru t­

stätten darbot.

128. ^u iü u 8  p i la r is  Som. u. S tdv., W in ters ein P aa r an der Fütterung im

Garten.

129. 1 'uräu^ vi86ivoru8, Durch.

130. „  wu8i6N8, Som.

139. H u tie illa  titb^8 , Som.

140. „  pbo6ni6uru8, Sonr.

141. 1^u8eiuia m iuor, Som.

144. L^aueeu la  leueoe^anea, Som.

var. ^Volü, 1. Durch., nur als solcher bemerkt.

145. I)ancla1u8 rudeeula, S om ., ganz vereinzelt in  der Nähe der Wohnungen

überwinternd.

146. 8axieoIa oenantbe, Som.

147. k ra tin e o la  rube tia , Som.

149. L lo tae illa  alba, Som.

150. „  8ulpbui6a, I. Gst., Febr. 87 in einem Garten in Wurzen

gefangen.

151. Huü^t68 Üavu8, Som.
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155. ^n tlu m  pratermm, Som.

157. „  arkoi6N8, Som.

158. .^ ro d ro m a  eamp68tri8, Sonl., als solcher J u n i 1889 zuerst constatirt.

160. O a lo rida  erista ta , S tdv.

162. G i a n d a  a r v e u s i« ,  Som., 12. F e b r .  89 e in  F lu g  vo u  e tw a  io  a u f  deu F e ld e r u  
u u d  W e g e u  d c a h ru n g  suchend.

166. L Iil ia r ia  europaoa, Som.

167. Lm berixa  o itrino lla , S tdv ., sehr häufig.

173. 8ello6niooIa sebooniolu^, S tr . ,  im W in te r paarweise beobachtet.

175. ?l66ti-opban68 n iva liL , W i n . ,  selten  (1882).

178. Uassor montanem, S tr .

179. „  6 o m 6 8 t ie u 8 ,  S t d v . ,  h ä u f ig ,  m ach t sich m i r  besonders dadurch  sehr
mißliebig, daß er die Nester z. B . von Nothschwanz und Fliegenfänger des 

Nistmaterials halber zerstört, gleichviel ob dieselben E ier oder gar Junge 

enthalten. An N istmaterial hier kein M angel.

180. k rm x il la  eoelebs, S tr .

181. „  m o n titrm ^ jlla , W in ., alljährlich aber meist nur vereinzelt, so W .

87/88 nur 1 Männchen, einzelne Tage da.

182. Eoeeotbrarmtos vu lga ris , Som.

183. U igurm rm eldorm, S tr .

184. 86 iiuu8 lm rtulam m , Gst., einmal beobachtet.

186. (Mrzmomitrm 8pinu8, S tr .

187. Oarduelm elogarm, S tr . ,  namentlich hier ans Pappeln brütend.

188. Earm abiua savguiuea, S tr .

189. „  üavirostrm , W in ., 1882.

190. U m aria  a lnorum , W in ., alljährlich in  größereil Flügen.

194. U ^rrtm la  w a jo r, W in ., in kleineil Flügen von bis >0 Stück; überzählend. 

200. Eolum ba palumbrm, Som.

203. V u rtu r auritrm , Sonl.

210. 8 ta rua  emeroa, S tdv.

2 1 1 .  E o t u r u i x  d a e t ^ l is o n a n s ,  S o m . ,  le id e r  sehr a b n e h m e n d .
212. 8^rrbapt68 paradoxem, Gst., 88 i ll der Umgegend 3 mal (27./-1., 30./4.,

11./5 .) beobachtet in Flügell bis 40 Stück stets N.-W . ziehend. Einzelnes 

am 7. Sept. nnd 6. Okt. ans ein nnd demselben Nevierteil selbst beobachtet. 

Boden dort sandig und voll großen, spärlich m it Gras nnd Weidicht be­

standenen Sandhegern umgeben. Grund des Dableibens jedenfalls i l l  einer 

Verletzung während des Frühlingsdurchznges zn suchen.

214. Otis tarda, Durch, u. Gst.
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217. Oeäienemus erepitarw , Som.

223. ^6Kio1it68 w iuo r, Som.

224. Vrrnellus eristatus, Som.

227. Oru8 6ill6i-eu8, Durch., Ende M ärz 88 hielt sich ein F lug von ca. 50 S t.

mehrere Tage an einem iso lirt am Walde gelegenen Teiche der Umgegend 

auf. 2 Tage darauf wenig nördlich 3 geschossen.

228. Oieouirr rUba, Som ., abnehmend.

220. „  u i^ ra , Durch., einmal (20./4. 86) erlegt.

232. dreien, eiuerea, Som.

233. „  purpurea, Durch., einmal in  einem Weinspaliere hängend aufgefunden

worden.

237. ^rcketta m inuta, Gst.

239. Lo1auru8 8t6l1ari8, Gst.

240. Ua.I1u8 ayuatierw, Som.

241. Orox prat6U8i8, Som.

244. LlaUiuuIa poiLauu, Som.

245. „  eb1oropu8, Som .

246. ^u liea. a tra , Som.

247. Xu lu6niu8 arciua.tu8, Gst.

252. Leolopax ru8ti6o1a, Durch.

253. OkUIirmAO 8eo1opa.6iukr, Som., selten.

258. ^o tuuu8  §1otti8, Som.

260. „  oebropu8, Som.

262. ^ 6 t it i8  b^pol6U6U8, Som.

282. ^U86I- 86K6tuw, Durch., siehe Monatsschr. d. D . V . z. Sch. d. B . 88. X . 270. 

va r. arv6U8i8.

Obeualopex ^6K^ptiaeu8, in : Aug. 1887 einige Exemplare in  div. Umgebung 

von hier geschossen. Wahrscheinlich entflogen; siehe Monatsschr. d. Dtsch.

V . z. Sch. d. Vogelw. 88, V I. 167.

285. 0^KUU8 olor, ab und zu erlegt, wahrscheinlich entflogene Exemplare.

289. Sputula. el^peata, J u n i 85 von drei Stück ein d erlegt.

290. ^.ua8 bo86bu8, S tdv . u. W in ., als B rutvogel im  Abnehmen; im  W in te r

Flüge von oft mehreren Hunderten auf der M ulde.

291. ^ua.8 aeuta, Gst., M ärz 1886 und Ja n u a r 1888 3 nnd 4 S t. auf der

M ulde beobachtet.

293. ^.ua,8 ciuerciueäula, S tdv.

294. „  ereeea, S tdv.

300. IH ix u la . erw tata, W in ., z. B . 88. 24./3. 9./11. 10./11.
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302. Olanxula. ^laucion, W in ., z. B . 88. 23./2.

308. Ll6iAU8 M6I-AÄN86I-, W in ., regelmäßig und bis zn 20 Stück auf der Mulde.

309. Ll6i-AU8 86rrutor, Gst., I.  Novbr. 87 einzelnes ? .

310. kl6i-AU8 a1b6llu8) W in ., 88 : z. V . 5. Jan., einzeln.

317. koäieep8 6i-i8tatn8, Som.

318. „  rudrieoI1i8, Gst., 87 einmal beobachtet.

320. „  niAi'ieoIIm, Gst., 88. 15./3. erlegt.

321. „  m inor, Som.

348. Xema. rickibunäum, Gst., eine Colonie der Lachmöve —  30 bis 40 Paare 

stark —  befand sich 1878 auf einer Sandbank im Burkartshainer Teiche. 

D ie  Möven brüteten gut ans, verschwanden aber ebenso plötzlich wie sie 

gekommen, ohne sich in folgenden Jahren wieder blicken zu lassen.

353. Stornrr ü u v ia tilw , Som ., auf einer kleinen kiesigen Muldeninsel in ca. 10

P aaren; im  Abnehmen.

354. Sterna m inuta, Som ., ebenda wie vorige in ca. 3 P aaren; im Abnehmen.

Eine Adlerjagd.
Beschrieben von Jos. W ö rn d le .

(Aus einem Brief an Rob. Landauer.)

Nach elfjähriger Dienstzeit wurde ich nnvermnthet nach Nassereit versetzt, —  

wie ich vernahm, hauptsächlich der Jagd wegen, da im Revier Nassereit ein ziem­

lich guter Wildstand besteht. Am 23. M ärz dieses Jahres dort angekommen habe 

ich sofort meinen Dienst angetreten. Schon in den ersten Tagen sah ich ans meinen 

wiederholten Dienstgängen zwei Adler kreisen, und von nun machte ich m ir alle 

möglichen Pläne, wie ich an die Thiere herankommen könnte. Woche mn Woche 

verging, und die Adler sah ich in gewissen Zwischenräumen. D er Schafhirt sagte 

m ir Ende A p ril, es gingen ihm einige 30 Lämmer ab, und er habe gestern gesehen 

wie ein großer Geier (Steinadler) wieder eins gepackt habe. Am W ild  konnte ich 

zn dieser Zeit keinen Abgang konstatiren, obwohl sicher viele Birkhühner, Alpenhasen, 

Steinhühner und anch Rehe diesen Vögeln zum Opfer fielen. Wie ich von meinem 

Vater, der mein Vorgänger war, hörte, haben die Adler in dasiger Gegend oster 

gehorstet, doch konnte der Horst nicht gefunden werden. Meine Aufgabe war nun, 

alles daran zn setzen, den Horst ausfindig zn machen, nnd dann m it Hülfe des 

Jungen die alten Adler zn schießen oder zu fangen.
Nach ungefähr 14 Tagen, —  es war am 22. Ju n i —  habe ich den Horst 

m it einem Jungen darin entdeckt, jedoch an einer unzugänglichen Felswand unter-
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